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Vereinigung schweizerischer Bibliothekare
Association des bibliothécaires suisses

Nachrichten — Nouvelles

Neue Folge No. 36 10. Oktober 1934

REDAKTION: Dr. M. GODET, Schweiz. Landesbibliothek, BERN

Jahresbericht über die Tätigkeit der Vereinigung
schweizerischer Bibliothekare im Jahr 1933134

der Mitgliederversammlung in Baden am 9. September 1934
erstattet von Bans Bloesch

Meine Damen und Herren,
Wenn ich heute zum ersten Mal mit einem Tätigkeitsbericht

vor Sie hintrete, so geschieht es nicht ohne eine gewisse Befangenheit

und mit der Bitte um freundliche Nachsicht. Mein verehrter
Kollege, Herr Prof. Binz, hat Sie durch seine sorgfältig ausgearbeiteten

und gründlichen Berichte verwöhnt, und ich möchte ihm
an dieser Stelle auch noch den lebhaften Dank des Vorstandes und
Ihrer aller aussprechen für seine vorbildliche Amtsführung während
der verflossenen fünf Jahre, die eine so gedeihliche Entwicklung
unserer Vereinigung gebracht haben.

Wenn die Anzahl der Mitglieder für das Gedeihen eines

Vereines als Masstab gewertet werden darf, so haben wir allen
Grund, auch auf das verflossene Tätigkeitsjahr mit Befriedigung
zurückzublicken. Im Laufe des Jahres haben sich neun neue
Mitglieder aufnehmen lassen, die Herren Albert Bögli, schweizerische
Landesbibliothek Bern, Pater Notker Gächter, Stiftsbibliothek
Engelberg, Dr. Konrad Glutz, Zentralbibliothek Solothurn, Ingenieur
W. Mikulaschek in Zürich, Frl. Annie Muriset, Bibliothèque
publique et universitaire Genève, Frl. Hélène Rivier, Bibliothèque
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